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Kaserrrcnpos toralonnanzen

Unde rmd. and.ere vor Scha,clen urd Stnafe zu beua.hren, teile 1ch lhnen folgBn-
cLas nLt:

1. Es let Ihr€ PfLicht, die Anleitung f,tir,ttelr Postalienst in alen Kaser,nen,aufuerksaü
zu leeen rmd. tlie darin entheltenen Vorschrlften an beaehten. Folgende Absehnitte
gind besorders $ichtig: Besordere Pfllchten d.er Postordonxanz€n, Postaueteilung
elngeechrtebener Serrilungen rrnd. von Serdungen an Gleiehna,nigp, üebergabe, Poet-
aufgabe, z.B. sofortige Abgabe eines Ernpfangocheinee für Einzahlungen Da es ln-
rer wieder vorkornnrt, tiass lfasernenpbstord.onnanzen wegpn Nichtbeaehttmg der Vor-
sohrlften zu Schaden konnnon, ist es angezeigt, Ihnen hlernach auch von eJ:rlgen
vorgpk@nenen Fä1len Kenntnis zu geben.

2. Yährendl tler Verlegurg elner Inf.RS unterliess eine P0, bei cler Auszahlrng einer
A:meisung ttie Id.entität tles Bpfdnetrs nach Vorsehrift festzustellen uod sie
zatrlte tlen Betrag einen Unbekanrrterr'ars. lls war nachträglich nicht nehn nöglich,
tten Welr:mann, d.er das G€1d gegen faLsche Unterechrl.ft entgegengenomen hatte,
ausflnillg zu rnadpn, und. tlie fehlbare P0 uusete clen Verlust von 20 Fr. aus den
eigenen Saoke tl.ecken. AehnLiehe FäLl-e sind schon neh:naLs vorgekomen. Nament-
Llch lst bei Gl-eiehnanlgen Vorslcht gpboten.

7, Ln der Kaserne Freiburg zatrLte clle F0 eirrn PostaJßraisungsbetrag an elnen Eros-
sard. Amard aus, statt an ll:ossard ltartin. Eine a'reite PA zahLte die glelche P0
erner@y aus, statt d.en nnpfu$ffi1gJr. Das Gercl koryrte ztm Glück jn bel-
clen FäI1en beigebracht werden. Dte P0 hatte bei tler Auszah}:ng cler PA auch wr-
terlassen, dem fupfcinger tten Abschnitt cler A,rnretsung zu übergeben. Es steLlte
sich bel Nachforsclungen nach vet'übsten portofrelen Stücken.sorst noch heraus,
daes diese P0 thren Dtsrst gsJrz unanv€r3-ä;ssig versphen hatte, weshalb die An6e-

*' "I@e*rek*:ion-unterb:reit-s+-*n*ate;.*$!see+ l4$ß+- -,'- .
befried.lgte auch in Zivilpostdienst nicht. Er wurde ttesh,alb auf die neue .Amts-
tlar:er ins Prouisorium versetzt. Die künftlgen UK hat er nit selnsr Eintreit zu
bestehen.

4. In einer RS errelehte ein Amelzungsbetrag von 90 trb. den SopfängBr rricht. Die
Postalsreisung war jeiloch im Zustellbogen richtig eingetragen. Die entsprecherde
Kolonne wj.es aber wed.er eine Unter^schrift d"g @ noch irgentl
einen Nachsendunggvgrnol! auf te sich
n1ch t f f i . $e i1c le rAdressa tz l l t k r i t i echenZe i t i ne inenSp i -
tal 1n Behand.l-ung war, wurde a11es MögU.che unternomen urn eine Spur der Arsei-
sung zu fi:rden, leld.er vergebens. Die P0 nwste den Betrag zurückerstatten und
eine niLitärgerichtliche Untersuchrmg über sich ergehen lassen, cla sle tler Un-
terschlagung bezichtigt r.rrrd.e. D&zu kan noch eine Disziplinarstrafe, reil sie
von den P0 tter Kp. verlangte, class diese an StelLe der EnpfängBr unterschreiben,
obschon d.iesss Verfahren streng verboten ist.

5. In einer grossen RS übergab ctie PO ttie ftir tlte gailze Schule santhaft gefassten
Einschreibserdungen urd Geldbeträge d.en Kp.-PO zur Zustellung, ohne sich dafi.ir
von diesen im Qqitttmgsbüchlein clle Uebernahne unterschriftlich bestätigen zu.
laesen. Eine clieser Aushllfsordonnanzen rrenrntreute arei so übernonnene'Arrrei-
sungsbeträge. Der Mann ken vor Mititärgericht r:ntl wurtle nit Gefdngnis bestraft.
Es hat sich gezeigt, d.ass er in Versuchung geraten war, weil er für die Beträge
ni.cht quittieren mussteo lfenn die P0 das Geld nach Vorschrift übergeben hätte,
so wäre dieser l{ann wa}rrseheinlich vor Strafe untl Schande bevahrt geblieben.
Für Geld r.rnd eingeschrj.ebene Sendungen runs sowohl i:! l{achschub wie auch in
Rtickschub d.ie Verantwortlichkeit stets durch eine unr.mterbrochene rrKette von
Quittungpnrr kler abgegronzt sein.

6. Auf den ilusnarsch einer RS nusste die P0 einen A:melsungsbetrag von Fr" 50.--
einem Fourier zur Auszah}rng übergeben, Geld. und Zustellbogen vurd.en den Fourier
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